
Calwer Wochenblatt.
Amts - und JnteÜigenzblatt für den Bezirk.

Nro . 34 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samllag.
AbonnementSvreiS halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

JnsertionSvreiS für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Samstag,
den 4 . Mai 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Sollte an den als Nothbedarf

deö Wiltwers und seiner Familie er¬
scheinenden Fahrnißnachlaß der am
13 . vorigen Mvn . verstorbenen Tuch¬
macher Christoph Friedrich F l a d-
schen Ehefrau , Marie Catharine,
qeb . Botzcnhardt dahier , von Gläu¬
bigern Anspruch gemacht werden wol¬
len , so ist dieß am

11 . Mai d. I,
Nachmittags 2 Uhr,

vor unS auszuführen , widrigenfalls
die Fahrniß dem Wittwer als Com-
petenz überlassen bleiben wird.

Den 30 . April 1861.
Für die Theilungsbehörde:

K . Gerichlsnotariat.
M a g e n a u.

2) 1.  Calw.
Lang - und Klotzholz-Verkauf.

Am
Freitag,  den 10 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem RathhauS

769 Stück Langhol , mit 15,614/
C ' und

113 Stück Klötze mit 2,278 / C,,
auS den hiengen Siadiwaldungen
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den ; wozu die Liebhaber eingcladen
werden.

Den 2 . Mai t86l.
Sianpflege.

S chu l e r.

Allburg.

Holz - Verkauf.
«IN

Freitag,  den 10 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde
60 Klafter Scheiterhol,.

ES sitzt Alles auf der Ebene ; auf
Verlangen kann das Hol ; durch
Waldschütz Re nt schler vorgezcigt
werden . Kaufsliebhaber werden hiezu
eingcladen.

Den 1. Mai 1861.
Schultheißenamt.

E r h a r d t.

Pfalzgrafenweiler,
Oberamts Freuvenstadt.

Markt -Verlegung.
Nach dem Kalender von 1861

sollte der hiesige Viekmarkt am 9.
Mai abgehalten werden.

Mit Genehmigung der König !.
Kreis - Regierung wird dieser Vieh-
markt am

Freitag,
de» 1V Mai,

abgehalten , wozu die Herren Käufer
und Verkäufer höflich eingcladen sind.

Den 11 . April 186t.
Der Gemeinderath.

Aichelberg.

Langholz - Verkauf.
Am

Freitag,  den 10 . Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus den hiesigen Gemeinde¬
waldunge » Hartcurain » nv Brcnd-
lesberg auf dem Naikhause dahier
im öffentlichen Aufsüeich verkauft :

ca 250 Slück ferchen Langkol , u.
ca . 18 „ dlo . Sägklötze,

wozu die KaufSliebhabcr audurch ein¬
geladen werden?

Den 30 . April 1861.
Gemeinderaih.

Außeramtliche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbretzeln zu haben bei

Bäcker Schwämmle.

Nächsten Montag ist
gesellschaftliche Zusam¬

menkunft
in der Rose.

Nächsten Dienstag,  den 7 . Mai,
als am Calwer Jahrmarkt , findet
bei mir

Tanzunterhaltung
statt , wozu freundlich einladet

Renz  z . Waldhorn
in Hirsau.

Von den Lotterie -Loosen
der Rottiveiler Gewerbe -Ausstel¬
lung ist eine neue Sendung bei mir
angekommen . Je auf das zehnte
Loos fällt ein Gewinn.

F . Georg  ii.

H . Montsteury,
Mater und Photograph

ans Stuttgart,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum
Calws sowie der Umgegend zu Auf¬
nahmen von photographischen
Portraits jeder Art und Größe mR
Zusicherung sprechender Aehnttchkeit
und billigsten Preisen.

Das Local ist im Gasthaus de«
Herrn Frohnmeyer  zur Kanne,
2 Treppen hoch.

Einen wohlerzogenen Men¬
schen NIMM! in die Lehre auf

Friedrich Essig
2 ) 1. in der Vorstadt.
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Markt -Anzeige für Calw und Umgegend.
Auf - er Durchreise zur Stuttgarter Messe

empfehlen

kMliiiiM«LKomp. »U8̂rsulckurto. Î.
ihr auf den größeren Meßplätzen Württembergs als sehr billig bekanntes

S ' hawls, - Seide - und Modewaaren - Lager.
Dieselben verkaufen:

Seidenzeuge in großer Auswahl von t fl. 12 kr. an die Eile , Halbseidenstoffe , Poplins und Vic¬
toria von 24 kr. bis 1 fl. >2 kr. die Elle , Thibet , Lustre , Orleans , Mirl von 20 kr. bis l fl. 30 kr. die
Elle , koil äs cbövro , Napolitains , Schalie und Diana von 12 bis 30 kr. die Elle , Kattun , Zit , der feinste
von 12 kr. an die Elle.

Sodann:

MM - L ^ » SZSSZ°

in allen Großen und Qualitäten und alle » eristirenden Sorten zu außerordentlich billigen Preisen.

Nur während des Marktes bei
N. NeichmannL Comp, aus Frankfurta.M.

Der Verkaufsplatz wird am Markttage bekannt gemacht werden.

WWAWMMWMWWWWW DNNW NNDNNNLNLNNNN WWVLNNMSWW
D Dein jetzigen so überaus fortgeschrittenen Standpunkte derE
^Ehemie völlig und wahrhaft entsprechend, ist ^
MDr . Söringuler '- aromatischer Kronriigeifl tQuintessen/. clDsu cls 6oIozrno)D
A bereits von Sachverständigen ersten Ranges als eine glückliche Eom - A
Kpvsitivn seltenster Art  anerkannt und wird sicherlich auch jedemD
AEonsuinuiten einen kaum gekannten köstlichen Genuß und thatsächlichenU
«Nutzen bereiten . Alleinverkauf in Originalflaschcn zu 45 kr. beiH
A W - Enslirr . N
MKWWtAMMRMMWSWA WMWWMWWkAWWMWWMMWMM

Unterzeichneter besucht den hiesigen Markt wieder mit einer großen
Auswahl

Gormeu- und RegenfchLrme,
in SUdc , Alpaka und Baumwolle , nnv sichert bei solider Arbeit die billig¬
sten Preise zu. Auch habe ich eine Parthic Frnnseufchirme , welche
ich zu herabgesetzten Preisen abgcbe . Der Stand ist neben Herrn Eon-
diior Drciß.  Fr . Wöhrn,

Schirmfabrikanl ans Lndwigsbnrg.

Calw.
Unterzeichnelcr erlaubt sich sei»

Lager von

Fensterglas , Spiegeln,
Siegelginserir und Goidleiftcn
z» den billigsten Preisen in gefällige
Erinnerung zu bringen.

C. 6) a nz mü l l er , Elasermstr.

Markt - Anzeige.
Forts . tzung deo Auöv r-

kanfs , nnv ersuche daS ge¬
ehrte Publikum um recht leb¬
haften Zuspruch-

Carl B o ck.
^ . V,^ ^ 'd' -/i-

Maaren - Empfehlung.
Bei Beainn der wärmeren Jah¬

reszeit empfehle ich mein reichhaltiges
Lager von Thibet in farbig und
schwarz, Orleans , Lustre, Mohairs,
halbseidenen Stoffen rc. z koil cko
cliövro , von 14 kr. per Elle a», weiße
Pique Unterröcke, weiße Zeuge , Sbir-
ting , Hcindcnknch und Leinwand , Le-
vantme - und Foulard - Schlingl -alS-
tücher und Cravättchen , schwarze
Tülltsichcr , schwarze Leidenzenge,
abgepaßte Schürze von Seide,
Wollatlas und Lnstre.

Toppel -Lnstre und balbwollene
Stoffe zu Nöcken und Beinkleidern,
seidene »nd Pignö -West n , Herrcn-
halsbindenaind Handschuhe aller Art.

Ferner : Zeuglrn , Drnckkaltnii
und eine große Paitbie ächtfarbigrn
8/4 - breiten Zir in hiilischtü TessillS
ä 12 und 14 kr. tie Elle unter Zu¬
sicherung billigster Bedienung.

2 )2. LoniS Dreiß.
3 )2- Nenbulach-

Geld a n s z u l e i h e n.
260 fl. Pfleggelv bei

Joh . Hermann.
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Turn - Versammlung
nächsten Dienstag.

Einige Centner alte Papp-
decket , zum Packe» noch gut ge¬
eignet , verkauft

E . Georgii.

Stuttgart.

Ein - und Verkauf
von Staats -Obligationen , Anlchens-
looseu , Einwechslung von Cou¬
pons und Trefferloosen , Gratis-
Nttskunft ül ' cr gezogene Nummern
von ÄnlehenSloosen.

Ferdinand Garnier.

Calw . M
Marktanzeige u . Waarenempsehlung . D

MH Auf bevorstehenden Jahrmarkt erlaube ich mir " ,
sA mein Ntode -Waaren -Lager in empfehlende Er -- DM

^ innernng zu bringen , und empfehle auch eine Par-
^ thie zu herabgesetzten Preisen.

Vcrkaufsplatz wie immer gegenüber der KM

Jakob Hummel ans Wendlingen.

§ WohnungsveranderungI
G u. GeschäftSempfthlttng. G
^ Von heule an wohne ich ^
^ im Hintergebäude hei Herrn ^
^ Gutruff . Indem ich meine K
I werkben Kunden hievon in ^
^Kcnntniß setze, bitte ich unters
E Dankesbezeugung für das seit - ^
I herige Zutrauen um ferne - ^5
^res Wohlwollen . A
^ Zugleich empfehle ich mei-
^ neu selbstverfertigten besten K
E GlauzZcderlack , per Flasch - I
Eicken 15 kr. , zu geneigter Ab - ^
^ nähme . I . Schuster , ^
K 2 )2 S cbu hma ck er mstr, ^
OGKO :GxKK:GOO :KGOH

Eine Parthie
ZM breite , gefärbte , gestreifte und
carrirte Drsteans in gefälligen Tes¬
sins habe ick zu d-m sehr billigen
H- reis z» 24 kr. die Cllc erhalten,
und empfehle solche auf das Höflichste.

Angnft Sprenger.

Zu verkaufen:
Cinen barlbolzenen Tisch , Wasch-

Mange , Kiste , Etärtter , Feld¬
beltlade , Kasten , Badznbcr,

bei Geschwister Bock
in der Nonncngasse.

Nähkisstllschrauhcu
in verschzeienen Seiten , zu Geschen¬
ken geeignet , empfiehlt

Philipp Kohl e r.

Ca  l w.

Marktauzeige u. Empfehlung.
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß icki kommenden Markt mit mei¬

nem h. kannten ZKods - und Eüen -Waaren Lager beziehen werde,
welches auf die kommende Saison anf 'S Beste und gain neu affortirt
ist. Eine Parthie Zize , Vr breit , und riv verkaufe
ich in ganz neuen Dessius zu l2 kr. die Elle , und lade zu zahlreichem
Zuspruch böflichst ein . Mein Stand befindet sich vis - ä - vis des Ge¬
meinderath Acker ' schcn HanscS mit Firma versehen.

B . Mayer ans Wildbad.

Band-, Nadel- und Knopf-Lager.
Johannes Eberle  besucht wieder den hiesigen Jahrmarkt museinen

billigen Waaren , und empfiehlt zu festen Preisen : .
25 Stück englische Nähnadeln 3 kr.
25 „ Stoppradeln , gemischte 5 kr.
10 stählerne Stricknadeln 3 kr.
6 Dtzd . Hemdcnknöpfe 3 kr.

>00 Haften 3 — 4 kr.
>00 Haarnad . ln 4 kr.
>00 CarlSbader Stecknadeln 4 - 6 kr , per Brief mit 400 >2 — >8 kr.

1 Dtzd . großen Kartcnfaden l l kr.
DaS Dtzd . leinene Siiefelnestel 5 — 6 kr.
Das Dtzd . halbseidene Nestel 12 kr.

und noch viele derartiac einscblageiwe Artikel.
WA " Mein Stand b- finden sich wie gewöhnlich in der hinlern Reihe

oberhalb denn Statlbrnnn -n mit ' Firma versehen.
Johannes Ebenste

aus Carls erg bei Frankenthal.

2 )2 . Lielenz . lt

LehrlKĝ-Gesilch.
Einen gut erzogenen gehörig er¬

starkten Jungen nun »t i , die Lehre
auf Zunmerm -ister B a u e r.

ZiM'nergesthirr
in allen Svrien , a S : Brest eil , Bund-
ark , Qnerart u . s w , vom best n
Mnster gefeenigl , billigst bei

2 )2 . Ph i l ip p,K o !>I c r.
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Ein LogiS mit etwa 3 Zim¬
mern wird zn miethen gesucht. An¬
träge sind nn die Nednklion d. Bl.
zu richten.

Garten-Verkauf.
Frau Zinngicßer Gfror  er,

Wiltwe , verkauft am kommenden
Montag,  Mittags 1 Uhr , auf hie¬
sigem Rathhaus

ihren l '/s Mrgn . 26,3 Rthn . im
Meß haltenden Garten an der
Hengsteltcr Staige.

Derselbe ist mit 2 Einfahrten
versehen und ließe sich deßhalb auch
gut in 2 Besitzer theilen . 2 )2.

2 ) 1. Calw.

Liegenschasts- Verkauf.
Gottlieb R a u , Bäckers Wittwe,

fetzt nachbenannte Güterstücke dem
Verkauf aus:

Aecker:
'/ » Mrgn . 36,2 Rthn . im Hau,
'/ » Mrgn . -1,4 Rthn . allda,

IV » Mrgn . 9,6 Rthn am Hagel¬
weg.

Wiesen:
2V - Mrgn . 21,6 Nihn . Baum¬

wiesen im Sieckenäckerle;
sodann die Hälfte an dem — unter
dem Hause der Bierwirth Herr » a n n s
Wittwe und Cons . .befindlichen Keller
im Brergäßle.

Die Bedingungen sind billig ge¬
stellt , und werden namentlich die
Kaufsckillinge je nach dem Wunsche
der Käufer in Zieler zerschlagen.

Tie erste Aufstreichsverhandlung
findet am

Montag,  den 13 . d . M .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Raihhausc statt.

Ctammheim.

Bekanntmachung.
Naä ' dem der Winier vorüber ist,

setzt der Unlerreichneie die Audienzen
für das Publikum , Mittwochs und
T a m st agS,  in Calw wieder fort.

Ten 15 . April 186t.
Friedrich Scheu mann,

2 )2 . vormaliger Notar . ^ ^

Eine ältere eichene Kommodes
mit oder ohne Pult ist zn verkaufen;
wo ? sagt die Redaktion . 2 )2 .

Unterhaltendes.
Ein Leyermann in Berlin.

(Fortsetzung .)

„Am andern Tage setzte ich mich
mit Gretchens Pflegevater in Ver¬
bindung . Er machte Schwierigkeiten;
ich mußte mir die Geliebte erkaufen,
wie eine Sklavin . Wir kamen end¬
lich überein , daß ich ihm die Summe
von eintausend Tbalern in fünf halb¬
jährigen Raken zahlen solle.

„Woher ich das Geld nehmen
würde , wußte ich zur Zeit noch nicht,
da ich von meinem vorurtbeilsvollen
Vater keine Hilfe erwarten , ja Schlim¬
meres fürchten durfte und mein Ein¬
kommen zur Zeit noch bescheiden war.
Doch , wenn man liebt , glaubt man
Berge versetzen zu könne ».

„Aber von dem Schritte , den ich
zu thun im Begriff stand , sollte mein
Vater pflichtmäßige Kunde erhalten.
Ich wußte , auf wie tief eingewurzelte
Vvrurtheile ich stoßen würde , und
waffnete mich daher mit aller Ve-
redlsamkeli , deren eine tiefsinnige
Liebe fähig ist.

„Mein Vater aber faßte die
Sache anfangs von der lächerlichen
Seite auf . Als er jedoch erkannte,
daß es mir ein heiliger Ernst war,
und daß ich auf seine thätige Hilfe,
ein edles Mädchen den Klauen nie¬
derträchtiger Kuppler zu entreißen,
rechnete , sprach er mit schneidender!
Kälte : , Jch werde den Menschen , ^
der mir eine Dirne von der Straße
als Frau in ' s Haus bringen wollte,
nicht mehr als meinen Sohn aner¬
kennen .' Bei diesem Entschlüsse blieb
er . Ich aber heirathete Gretchen,
und betrat seit jener Zeit daS elter¬
liche Haus nicht wieder , nicht ein
Mal , um meiner sterbenden Mutter
die Augen zudrücken zu lönnen , den»
ich erfuhr die Nachricht von ihrer
schweren Krankhe -t erst mit der To¬
desnachricht zugleich.

„Meine Verwandten kannten mich
nun nicht mehr , und was fragte ich

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschle

auch nach ihnen , da Gretchen ein
Paradies um mich her bereitete!

„Den ersten Wechsel an ihren
Pflegevater bezahlte ick> prompt , denn
obwohl meine Einkünfte gering wa¬
ren , bedurften wir ja so wenig . Mein
Weibchen beschenkte mich mit einem
Knaben — ich war wonnetrunken.
Auch der zweite Wechsel wurde glück¬
lich , wenn auch unter erschwerenden
Umständen , eingelöst . Ein ganzes
Jahr hindurch trübte kein Wölkchen
unfern Lebenshimmel . Da aber
thürmten sich die Wolken , Blitze zuck¬
ten grell hernieder und setzten unser
friedliches Asyl in Flammen.

„Der Verfalltag meines dritten
Wechsels von über zweihundert Tha-
lern kam viel zu schnell heran . Meine
Ausgaben hatten sich vermehrt , meine
Einnahmen trotz allen Eifers , mit
dem ich meinem Berufe oblag , nicht.
Ich versuchte Geld zu leihen , aber
es wird Niemand schwerer , Geld ge¬
borgt zu erhallen , als dem ehrlichen
Manne . Ich mußte den demüthigendcn
Schritt thun , und den Schurken , der
sich Gretchens Pflegevater nannte,

! um Stundung meiner Schuld bitten.
Ich erlangte mit Mühe einen Auf¬
schub von 14 Tagen.

„Selten kommt ein Mißgeschick
allein . Ich hatte mir die Unzufrieden¬
heit der Köchin meines Bureauchefs,
der seine Dienstwohnung in dem

'Hause hatte , in welchem mein Amt
! war , , » gezogen . Dieses traurige
! Geschöpf legte sich nämlich jedes Mal,
-wenn  unsere Dlenststunden zu Ende
waren , in 'S Fenster , um die respekt¬
vollen Grüße , welche viele meiner
College » der Köckin ihresChcfs schuldig
zu sein meinten , cntqegenzunehmen und
gnädig zu erwiedcru . Wirklich zogen
die Meisten ihren Hut vor ihr , doch
ich konnte mich nie dazu entschließen.

(Forts , folgt .)

Gottesdienste
Sonntag,  den 5 . Mai,

(Confirmation ) :
Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kan Heberle. — Nachmiitags Kin-
dcrlehre mit den Neucousirnurteu.
g er!
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